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Euses Lagerhaus 

Warte uf‘s Postauto 

Warte bis es witer gaht 

Zwüsche düre am Chuchebuffet  

So en feine Chuche 

So viel Gepäck wird in Anhänger verlade 
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Sonntag 

Am Sonntag kamen wir an und richteten uns ein. Am Abend gab es eine grosse Auswahl 
Am Buffet. Das Essen war sehr lecker, es gab Schrips und Salate. Am Abend war es 
laut wegen Sabrin und den Kinder draussen. Bis wir einschliefen dauerte es sehr lange. 

Am Montagmorgen kam Tanja ins Zimmer und weckte uns auf. Wir zogen uns an und 
gingen Zmorgen essen. Dann gingen wir Zähne putzen und lauften wir in den Mehr-
zwecksaal. Dort mussten wir einen Namen für unsere Gruppe suchen, wir nahmen 
„Pumas-Girls!“ Gestern Abend sind Sabrin und Martina um so 21.15 Uhr nach draussen 
Schaukeln gegangen, Melissa und Michelle sind im Zimmer geblieben und haben über 
vieles geschwatzt.   

Gruppe 10: Puma Girls! / Martina, Melissa, Michelle, Sabrin 

 

Sonntagmittag 

Nachdem wir mit dem Zug angekommen sind, spazierten wir ahnungslos zum Lager-
haus. Wir wurden in Zimmer zugeteilt und das mussten wir einrichten. Wir hatten ge-
nügend Zeit um das Areal zu besichtigen. Danach gingen wir Abendessen. Es gab ein 
riesiges Buffet mit: vielen Salatarten, haufenweise Meeresfrüchte und Brot mit 
Fleischtellern. Nach dem Abendessen (das nicht gut schmeckte) schauten wir uns vie-
le Filme von Cool and Clean an. In der Nacht war es sehr unruhig, manche schliefen 
und die anderen blieben (nicht besonders ruhig) wach.  

Gruppe 9: Tree Gentlemen and one Lady / Alain, Denis, Domenic, Orianne 
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Ilaufe mit dä Aurelia 

Immer no am Ilaufe 

Wän isch dä Marcel mit sim Gschichtli fertig... 

Wer isch stärker? 

Slalomlauf bis ... 

Wänn gahts endli los ... 
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Montagmorgen 

Wir mussten heute Morgen (wie jeden Morgen) um 7.30 Uhr aufstehen. Wir hatten 
eine halbe Stunde Zeit, uns fertig zu machen fürs Frühstück. Nachdem Frühstück  
hatten wir nochmals eine halbe Stunde Zeit um uns fertig zu machen für die Olympia-
de. Zu erst mussten wir (Gruppe 8) zu Nina und spielten dort Pantomimen, das war 
nicht gerade einfach.  Nach Nina mussten wir zu Stefan. Dort war der Auftrag einen 
möglichst grossen Papierturm zu bauen. 
Später, als die Olympiade zu Ende war, gingen die grossen Mädchen und alle grossen 
Knaben Geräteturnen. Im Geräteturnen bildeten wir drei Gruppen nämlich, eine die 
auf dem Minitramp Saltos übt, eine die fürs Bodenturnen übt und eine Gruppe turnte 
auf dem Barren. Natürlich nicht alle gleichzeitig :-)  

Mittagessen: Mampf Mampf, mhmmhmm.. 

Gruppe 8: Die 4 Engel / Nadine, Lara, Sandra, Ronja 

Montagmittag 

Um 12.30 Uhr gingen wir zum Mittagessen. Es gab Nudeln mit Tomatensauce, die sehr 
fein war. Nach dem Mittagessen teilten wir uns wieder in vier Riegen auf. Die 
„kleinen“ Mädchen und Buben übten bei Tanja, Nina, Stefan & Marcel Geräte. Wäh-
renddessen die „grossen“ Jungs draussen bei Michi & Men Leichtathletik machten. 
Unterdessen bastelten die grossen Mädchen bei Silvia & Ingrid mit Gips lustige Figu-
ren. Diese Aktivität führten wir 2h intensiv aus. 
Vor der täglichen Lagerolympiade assen wir sehr feinen Kuchen von Frau Bosshard & 
Frau Vögeli. Danach starteten wir den zweiten Teil der Lagerolympiade. Wir verteil-
ten uns zu verschiedenen Posten und hatten sehr viel Spass. Um 17.00 Uhr konnten 
wir in der riesigen Turnhalle Fussball spielen. Nach einer Stunde Freizeit assen wir in 
der Mensa Spaghetti, Kartoffeln mit frischem Gemüse und feinen Fleischkäse.  
Nach dem Abendessen schauten wir den Film „Zwei nicht zu bremsen“. Nach dem Film 
jassten Marc und Mathias gegen Marcel und Stefan. Da sie den Knaben gedroht ha-
ben, sie würden sie verprügeln wenn sie gegen die Leiter gewinnen, haben sie die Lei-
ter in der letzten Runde gewinnen lassen. Nach dem Jass war dann Nachtruhe. 

Gruppe 3: Di vo glaub gune händ / Fiona, Adrian, Mathias, Oliver 
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Wär isch am Coolschte…. 

… mir dänk, wer suscht.  

… und mini neu Frisur erst rächt 
Mis Blümi i dä Haar isch aber schön... 

So herzig…. 

… fast so herzig 
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Dienstagmorgen 

Mit Mühe aufgestanden, so um 7.30 Uhr und Dank dem offenen Fenster war es sehr 
frisch und alle Körperteile (ja, auch dieses Teil!) schlotterten. Das halbe Zimmer hat-
te schmerzhaften, unangenehmen und lähmenden Muskelkater. Auf dem Weg zum 
Frühstück begegneten wir all den netten Menschen, welche uns glücklicherweise aus 
dem Schlaf gerissen hatten. Das ganze Morgenessen lief wie gewöhnlich und langweilig 
ab. Da wir immer noch müde nach dem Frühstück waren kämpften und schleppten wir 
uns träge die Treppen zum Zimmer hinauf. Dort schalten wir die geistbefreiende aber 
auch psychisch belastende Musik an.  
Als wir unser Geist wieder aufgebaut hatten, ging es weiter mit dem Sketch (Lager-
olympiade). Um 10 Uhr traf sich die Riege eins und zwei in der Turnhalle. Der Unter-
haltungswert des Einturnens von Aurelia war für uns wegen den körperlichen Be-
schwerden nicht sehr amüsant. Anschliessend bauten wir den Fitnessparcour und die 
Zielwurfanlage auf. Mitgemacht wurde nicht richtig, aber lustig war es trotzdem. Das 
Würfelspiel am Schluss war genauso anstrengend wie der Rest. 
Unterdessen musste die Riege 3 im strömenden Regen bei Michi und Marcel Leicht-
athletik machen, während Riege 4 im trockenen und warmen Aufenthaltsraum die un-
nötigen und zum Teil crazy anschauenden Gipsfiguren machen durften. Endlich fertig 
setzte sich der ganze TV an den Mittagstisch und assen Pommes mit Schnitzel was 
das Zeug hielt. 

Gruppe 1: Cal of Country / Marc, Nicco, Ramon, Silvio 

Dienstagmittag 

Zum Zmittag gab es Pommes mit paniertem Schweinefleisch und Salat. Nach dem Es-
sen, gingen wir Turnen. Mit Heinz machten wir einen Parcour. Nachher machten wir 
mit Aurelia Zielwurf. Es war langweilig und wir trafen immer. Wir mussten in ein Mini-
goal Unihockeybälle werfen. Danach mussten wir noch Würfeln und die entsprechen-
den Posten absolvieren. Es regnete und wir mussten einen Dorf-OL machen. Zuerst 
nervten wir uns darüber doch dann fanden wir es noch recht cool. Am Abend machten 
wir Seich und wir gingen um 10 Uhr ins Bett und waren laut bis Heinz kam danach 
schliefen wir ein.  

Gruppe 2: for Gummibär / Alisha, Leila, Fadri. Severin 
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Wird euse Turm am Höchste ... 
… euse glaub nöd ... 

… euse hät es solides Fundament... 

… euse hät e chli ä kommischi Konstruktion... 

… euse isch sicher am Höchste... 

… euse macht am Turm vo Pisa Konkurenz... 
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Mittwochmorgen 

Wir standen auf und assen Frühstück. Danach hatten wir Lagerolympiade, wir mussten 
Sketche üben. Uns hat es nicht so viel Spass gemacht weil wir immer Streit hatten 
mit Elena. Danach hatten wir Sport und mussten Ball über die Schnur spielen. Wir 
spielten im Sand. 

Gruppe 4: Die sportlichen Mädchen / Elena, Mariana, Yara C., Yara L. 

Mittwochmittag 

Ziemlich unmotiviert gingen wir in die Turnhalle, wir hatten zwar die ganze Halle für 
uns, doch dies hebte unsere Stimmung nicht. Zu Beginn der Stunde, die uns bevor-
stand, spielten wir ein „Harry Potter Fangen“. Nach dem Spiel machten sich die grosse 
Jugi und die grossen Mädchen auf den Weg zum Beachvolleyballfeld. Dort spielten wir 
mit Ingrid, Marcel, Schläde und Tanja ein Match, dass mit einer Sandschlacht beginn 
und mit müden Blicken endete. Danach ging wir in die Halle und trainierten Reaktion 
und machten einen Parcours. 
Nach einer angenehmen Dusche, war unsere Laune wieder hergestellt. In unserer 
Freizeit hingen wir, mit den Jungs, bei der Treppe und hörten Musik, dabei wurden 
wir beglotzt von einem Haufen Urner-Jungs, die nicht unseren Ansprüchen entspra-
chen. 
Das Abendprogramm war lustig, denn die Sketchs waren super. Nach dem Abendpro-
gramm hatten wir auch schon wieder Freizeit und die Nachtruhe rückte immer näher. 
Da wir letzte Nacht viel mit Schlagrahm zu tun hatten, standen die Leiterinnen in der 
Nacht auf Donnerstag Wache. Wir waren so zusagen gefangen in unserem Schlafge-
mach, daher schliefen wir auch schon bald ein. 

PS: Marcel baute eine Sandburg, die die Kleinen anschliessend zerstörten. Er war zu 
Tode betrübt.    

Gruppe 5: Jenny usä! / Carol, Jessica, Livia, Romina 
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… euse isch une breit und solid baue... … euse isch än ganz schlanke Turm... 

tvhittnau - Jugend 

En neue super Tänzer… its cool man 

tvhittnau - Aktive 
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Donnerstagmorgen 

Am Morgen war Andi krank. Alle haben gehofft, dass Sie wider gesund wird. Dann hat 
es Frühstück gegeben und es hat Nutella. Die Jungs hatten den ganzen Zucker aufge-
braucht (kleine Jugi).  

Nachher sind die kleinen Jungs basteln und die kleinen Mädchen waren draussen. 

Gruppe 6: 4 Bananas / Lorena, Monia, Lars, Mirco 

Donnerstagmittag 

Zum Mittagessen gab es Tortellini mit Tomatensauce und einer ekligen Suppe. Am 
Nachmittag hatte die Riege 1 Basteln. Wir durften die Gipsarbeiten anmalen und ver-
zieren, Von 16.00 - 17.00 Uhr hatten wir Lagerolympiade. Von 17.00 - 18.30 Uhr durf-
ten wir freiwillig Klettern gehen.  

Und um halb 7 gab es Abendessen. Es gab „Spätzli“ mit Hamburgerfleisch und Broc-
coli. Zum Dessert gab es Torte. Am Abend gab es Sketche von den Gruppen 6 - 10, wir 
waren die Gruppe 7. Nach dem Sketch hatten wir einen sehr lustigen Abend. 

Gruppe 7: Giftzwergli / Ramona, Sabrina, Svenja, Tanya 
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Auf die Plätze … los  

Wer chunt da ufe? 

Wer isch am Schnellschste 
Chnü schön im rechte Winkel hebe 

Mir sind die Schnällschte 
Froschhüpfe wie en richtige Frosch ... hihihi 
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Freitag 

Auch am Freitag hiess es nochmals um 7.30 Uhr Tagwache. Nach dem Morgenessen wurden 

die letzten Disziplinen der Lagerolympiade absolviert. Ab 10.00 Uhr war Basteln, Leichtathle-

tik und in der Halle wurden noch die Spiele für den Jugendsporttag geübt. 

Nach dem Mittagessen wurden in der ganzen Halle die verschiedensten Spiele gespielt. Jene 

die noch genügend Energie hatten konnten nochmals an der Kletterwand ihr Bestes geben und 

die Anderen konnten sich erholen oder sonst etwas unternehmen. 

Am Abend gab es die Rangverkündigung der Lagerolympiade. Dazwischen mussten alle Gruppen 

noch einen Dessert anfertigen. Die Bewertung der Desserts musste leider weggelassen wer-

den da das Glace davonlief. Als die Siegermannschaft (Tree Gentelman and one Lady) bekannt 

war konnten anschliessend die Preise noch ausgesucht werden. 

Und schon war es wieder Zeit für die Nachtruhe, die aber nicht alle einhielten und so eine 

Freinacht hinter sich gebracht haben. 

Samstag 

Wie  immer war um halb acht Tagwache, wobei nicht alle so frisch aus ihren Betten kamen, 

oder noch gar keines sahen. Hatten doch die Einten eine Freinacht hinter sich. Doch nach dem 

Morgenessen hatten alle wieder (fast) genügend Energie um die Koffer zupacken und die Zim-

mer aufzuräumen. Alles klappte hervorragend so das wir die Zimmer um halb zehn abgeben 

konnten.  

Anschliessen nahmen wir Abschied vom Lagerhaus und marschierten zum Bahnhof Fiesch wo 

wir noch einige Zeit auf den Zug warten mussten bis unsere Heimreise begann. In Hittnau 

warteten die Eltern schon gespannt auf uns.  

So ging eine interessante und spannende Woche viel zu schnell zu Ende, Welche sicher allen 

noch lange in guter Erinnerung bleibt. 
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Hände hoch... 

... 

Wo isch dä Bölle? 
Scho wieder Froschhüpfe 

Eine iigrabe isch so cool Es Päusli muss au ä mal si 
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TV Hittnau Jugend – Sportlager 2011 
 

Weitere 3 Jahre sind vergangen seit das letzte Jugendlager des TV Hittnaus in Lenk stattge-
funden hat. Dieses Jahr ging die Reise mit ca. 50 Teilnehmern zum Sport- und Feriencenter in 
Fiesch. 

Am Sonntagmorgen den 1. Mai 2011, wurde zuerst alles Gepäck in einen Transporter verpackt. 

Danach spazierte die ganze Truppe zur Busshaltestelle Oberhittnau. Jetzt kann der Reise 

nach Fiesch nichts mehr im Weg stehen. Tatsächlich kam der TV Hittnau Jugend ohne grosse 

Probleme am späteren Nachmittag im Sport- und Feriencenter Fiesch an.  

Nebst unserem Haus und der Kantine verfügt das Sport- und Feriencenter über eine Drei-

fachturnhalle, einem Mehrzwecksaal, ein Beach-Volleyball-Feld, ein Fussballplatz, einer Weit-

sprunganlage, einer Kletterwand, einem Skatingpark, Tennisplätze, einem Tischtennistisch, 

einer Minigolfanlage und einem Schwimmbad (welches wir leider nicht benutzen konnten).  

Hauptsätzlich benutzen wir die Dreifachturnhalle fürs Geräteturnen (Barren, Boden und Mi-

nitrampolin), der Fussballplatz und die Weitsprunganlage für Leichtathletik (Lauftraining und 

Weitsprung), der Aufenthaltsraum unseres Hauses fürs Basteln und den Mehrzwecksaal so 

wie die vielen Orte rund ums Haus für die legendäre Lagerolympiade. 

Trainiert wurde Hauptsätzlich in vier Gruppen (grosse Mädchen, grosse Knaben, kleine Mäd-

chen, kleine Knaben). Jeweils zwei Gruppen trainierten Geräteturnen, eine Gruppe Leichtath-

letik und eine Gruppe Bastelte.  

Bei der Lagerolympiade stand vor allem Spass grossgeschrieben. Anfangs Lager wurden die 

Gruppen gebildet. Die einzige Vorschrift die es gab, es mussten Vierergruppen sein. Jeweils 

Morgens vor und Nachmittags nach dem Training wurde sie durchgeführt. Aufgabe war es, bei 

jedem Posten möglichst viele Punkte zu erzielen. Es gab Posten von ein möglichst hoher Turm-

zusammenbauen über Kerzen anhand einer Wasserpumpe zu löschen bis über ein Bericht eines 

halben Tages zu schreiben. 

Der Höhepunkt dieser Olympiade. Jede Gruppe musste zu einem vorgegebenen Thema ein 

Theater vorbereiten welches dann an einem Abend vorgeführt wurde.  

Somit gang am 7. Mai 2011 ein weiteres sicherlich amüsantes jedoch auch Lehrreiches Ju-

gendsportlager des TV Hittnaus zu Ende.  

Hiermit noch ein grosses Dankeschön an Heinz Weber und alle anderen Leiter für dieses tolle 

Lager.  

TV Hittnau 
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Breakdancer 

No ä chli meh a stosse 

Dä Marcel isch immer no am verzehle ... … und mir münd immer zuelose... 
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Neui Indianer gits au no 
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Leiter am Spiele... 
was dänked Leiter jetzt ächt us? 

Leiterpuzzle 

… häds no vieli Teili? 

Zerst no Puzzleteili holle 
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… was isch das für es schöns Fräulein 
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Und scho wieder mussi zrug ufs 1 Neui Fürwehrmänner häts au no gäh 

Male male... 

4 Laydis ganz gspannt...  

… und immer no male 
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